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Gedanken als Zeichnungen
Milena Tsochkova zeigt ihre Ausstellung ,,Näher" im Atelier Brandt Credo

VON KERSTIN  THOMPSON

Neustadt. ,,Ich fotografiere mich selbst,
aber ich bin nicht zu sehen...", sagt Mi-
lena Tsochkova über die neuen Bilder,
Aquarelle und Zeichnungen, die sie in der
Ausstellung mit dem Titel ,,Näher" im Ate-
lier Brandt Credo präsentiert. Ihre Bilder
sind keine Selbstporträts, sondern Ge-
fühlszustände. Mit Farbe und Bleistiit ver-
sucht sie, die inneren Strukturen des Men-
schen zu übersetzen. Sie bedient sich der
menschlichen Figur, um sich mit psy-
chischen Zuständen und Gefühlen ausei-
nanderzusetzen. Zu ihren Arbeiten sagt
die Künstlerin: ,,Es ist für mich eine einzig-
artige Herausforderung, eine neue Sicht
aui die Oberiläche der Welt zu bieten, et-
was Eigenes freizulegen, das Bekannte
neu zu interpretieren."

Milena Tsochkova, 1975 in Pleven/Bulga-
rien geboren, lebt in der Bahnhofsvorstadt
und hat ihr Atelier in der Hochschule für
Künste (HfK). Nach Studienjahren in Sofia
begann sie 2004 ein Studium an der Hoch-
schule für Künste im Studiengang Freie
Kunst bei Peter W. Schaefer. Nach dem Di-
plomabschluss 2010 setzte sie ihre künstle-
rische Ausbildung als Meisterschülerin fort
mit,dem Abschluss 201 1 . Ihre Arbeiten wa-
ren schon in vielen Einzel- und Gruppen-
ausstellungen zu sehen. Zuletzt im Neuen
Museum Weserburg in der Abschlussmeis-
terausstellung der HfK. Viele ihrer Werke
sind in privaten Sammlungen zu finden.
Der hohe künstlerische Anspruch, den Mi-
lena Tsochkova an sich selbst stellt, blieb
nicht unbemerkt: Im November 2010
wurde sie in Bremen mit dem Kunstförder-
preis der Freimaurerloge ,,Zum silbernen
Schlüssel" ausgezeichnet.

Ihre Bildausschnitte sind rätselhaft und
geheimnisvoll. Sie bilden nicht die Wirk-
lichkeit ab und wirken doch real, Sie ver-
größert, verkleinert oder betont das Motiv.
So fällt der Fokus des Bildbetrachters nur
auf eine Geste oder Form wie beispiels-
weise die sommerliche Rückenansicht im
gepunkteten Kleid. Die Sommerkleider, ge-

punktet und mit Blümchenmuster, tauchen
in verschiedenen Variationen immer wie-
der auf . Mal als luftiger Frühlingsbegleiter,
dann als fliegende Punkte, die sich vom
Kleid absetzen und wie Schmetterlinge da-
vonfliegen. ,,Das sind Gedanken als Zeich-
nungen", sagt sie zu den surrealen Traum-
bildern, die Wirklichkeit zu sein scheinen.

,,Meine Motive sind doppeldeutig"
In den ÖtUitOern vermitteln die Stoffe und
raffinierten Faltenwürfe auf dem weibli-
chen Körper erst mal einen schönen
Schein. Doch unter der Oberfläche verbirgt
sich viel mehr. ,,Meine Motive sind doppel-
und mehrdeutig" erzählt die Künstlerin.
Eindeutig seien sie nicht. ,,Der Betrachter
kann sie selber weiterdenken. " Milena
Tsochkova hat eine große Ausstrahlungs-
kraft, Diese spiegelt sich in ihren Bildern wi-
der, in denen es keine Räumlichkeit gibt,
nur das Motiv zählt. ,,Der Ausschnitt dringt
in das Wesen ein, und so entsteht eine an-
dere Intensität des Sehens. Im Wechsel-
spiel zwischen Deutung und Bedeutung, "

Milena Tsochkovas Faszination für Men-
schen und emotionale Zustände findet sich
auch in ihren Aquarellen, die sie eigens für
die jetzige Ausstellung konzipiert hat. Im
kleinen Format hat sie Motive mit beeindru-
ckender Wirkung im Detail, in Genauig-
keit und Präzision umgesetzt. Vor einem
Jahr hat Milena Tsochkova ihre Arbeiten in

einer ersten Einzelausstellunq im Atelier
Brandt Credo gezeigt. Waren äs seinerzeit
vielfach Motive von abwehrenden und
schützenden Händen, die den Betrachter
auf Distanz zu halten schienen, so zoomt
sie den Betrachter diesmal nah an das Mo-
tiv heran. Der Betrachter wird direkt kon-
frontiert. Und sei es einzig mit dem Stoff ih-
res Kleides. Oder wie Norbert Caspar es
treffend im aktuellen Kataloo über die Ma-
Ierin ausdrückt:,,Mit ihrer-Entscheidung
zur Flg'ür s'chafft sie Nähe zu sich und die
Offenheit, eine andere sein zu können,"
Gleichzeitig distanziert sie sich von sich
selbst, bis zur Nichterreichbarkeit.

Künstler und Galerist Jürgen Brandt hat
die Wechselbeziehung von Distanz und
Nähe noch mal anders umgesetzt in einem
kleinen 3D-Kasten, in dem ein BiId ihrer
Ausstellung von kleinen Miniaturfiguren
betrachtet wird und dadurch überlebens-
groß erscheint, ,,Das hat mich gerade auf
eine Idee gebracht", freut sich Milena
Tsochkova. Sie könnte sich vorstellen, man-
che ihrer Kunstwerke im lebensgroßen For-
mat auf der Leinwand zu inszenieren.

Die Ausstellung von Milena Tsochkova ist bis
zum 2. Oktober im Atelier Brandt Credo, Meyer-
straße 1 45, zu sehen. öffnungszeiten: sonntags
von 16 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung unter
Telefon 558455.

Milena Tsochkova
stellt ihre Arbeiten
noch bis zum 2. Okto.
ber im Atelier Brandt
Credo, Meyerstraße
145,  aus,
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